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/ECKE GROSSE ALLEE) /y
/ SAMMELNUMMER 24 69 45 st

Ich darf höflichst darauf aufmerksam machen, 
daß ich bezüglich der Berechtigten 1

1 .) Herrn Erich Lehmann t
2 .) Erau Irene Lehmann :
5 .) Fräulein Anni Susi Le h m a n n,

wohnhaft in Double Bay/NSW/Australien, 

wegen des Vergleichs vom 22.11.1955, Az.: 5 WiS 
231/55, noch keinen Fragebogen erhalten habe.

f
Dr.M./deB.

Hochachtungsvoll ’

( Mendel Br. )



Fragebogen
AZ. o 1488 - L 227a - BV 35/335 -

OFD: Hamburg ........

1) Personalangaben, des Berech­
tigten :

Name und Vorname:
(bei Trauen auch Geburtsname i

Geburtsdatum und Geburts­
ort:

jetzige Anschrift:

letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung:
bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen. Vertre­
ters :

Lehmann, Erich

30.4.1897
6, Edgewater Fla^s^ Stafford St., 
Double B a y, /N’S'.y/Australien

Potsdam

2) Personalangaben des Ver­
folgten:
(nur auszufüllen, wenn Berechtigter 
nicht personengleidh mit dem Ver­
folgten ist.)

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort:

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
tation :

3) (von der OFD auszufüllen)*!: 
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerstattungsverfahren 
eine Zahlungsverpflichtung

1. des Deutschen Reichs (ein­
schließlich der Sonderver­
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs­
post),

'Vergleich vor dem Hanseatischen Oberland.es- 
gericht 5. Zivilsenat vom 22.11.1955 
Az.: 5 WiS 231/53 - 2 ffiK 423/52 -

wegen Entziehung von Umzugsgut

*) Aufzunehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf, ob der einzelne Anspruch dem zu 
Ziffer I) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht.



2. des ehemaligen Landes 
Preußen,

3. der ehemaligen National­
sozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei (NSDAP), 
deren Gliederungen, deren 
angeschlossenen Verbände 
und der sonstigen aufge­
lösten NS- Einrichtungen,

4. der Reichsvereinigung der 
Juden in Deutschland und 
des Auswanderungsfonds 
Böhmen und Mähren

festgestellt worden ist.

4) Liegen weitere Beschlüsse 
oder Vergleiche vor, nach 
denen Ihnen allein oder ge­
meinsam mit anderen Berech­
tigten rückerstattungsrecht­
liche Geldansprüche gegen 
einen der in Ziffer 3) ge­
nannten Rechtsträger zu­
stehen ?

(Anzugeben ist die Rückerstattungs­
behörde, Datum und Aktenzeichen 
des Beschlusses oder des Vergleichs)

nein

5) Haben 5ie allein oder gemein­
sam mit anderen Berechtigten 
rückerstattungsrechtliche 
Geldansprüche gegen, einen 
der in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger geltend 
gemacht?

(Angabe der Rückerstattungsbe­
hörde und des Aktenzeichens)

nein
RA.Dr.Walter Schwarz, Berlin-Wilmersdorf, teilt ul'
" Ich habe für die drei "Genannten jedoch nach ieo 

BRüG solche Ansprüche angemeldet. Ein Aktenzeit 
habe ich noch nicht erhalten. Die Anmeldung 
bei dem Haupttreuh'änder für Rückerstattungsver­
mögen in Berlin erfolgt. Die Anmeldungen bene- 
sich auf abgelieferte Wertpapiere. "

6) Welche von den in Ziffer 3) 
bis 5) genannten rückerstat­
tungsrechtlichen Geldan­
sprüchen sind ganz oder teil­
weise abgetreten, verpfändet 
oder gepfändet worden?

keine



Gfs. ist anzugeben

a) in welcher Höhe,

b) Name und Anschrift des 
Abtretungsempfängers 
oder Pfandgläubigers.

7) Auf welche von den in Ziffer 
3) bis 5) genannten rücket- 
stattungsrechtlichen Geldan­
sprüchen haben Sie bereits 
Leistungen oder Darlehen er­
halten?

Gfs. ist anzugeben 

a) von welcher Stelle, 

b) in welcher Höhe.

5) Haben Sie Entschädigungs­
ansprüche angemeldet?

‘Anzugeben sind sämtliche Entschä­
digungsansprüche mit Ausnahme 
der für Schaden an Leben, an 
Körper oder Gesundheit oder an 
Freiheit)

Gfs. ist anzugeben, bei wei­
cher Entschädigungsbehörde 
und unter welchem Akten-

gemeinsam mit Erau Irene Lehmann und 
Fräulein Anni Susi Lehmann
von der Oberfinanzdirektion Hamburg
durch Vertrag tl u

tl 11
ii n

vorn 30.11.54
" 2O.8./7.9.55
" 7.5./2O.4.56
” 4.3-/25-2.57

DM 5.000- — 
" 5 - 000 - — 
" 10.000.—
" 20.000.—

Entschädigungsbehörde i.Hildesheim 217 671.

Schaden an Verwegen;
Schaden durch Zahlung von Sonderabgaben ;
Schaden in beruflichem Fortkommen ;
Schaden in wirtschaftlichem Fortkommen.

j:

zeidhen.

Ja.

Haben Sie einen Bevollmäch- 
tigten für das im Bundes- 
rüdkerstattungsgesetz für die 
Befriedigungrückerstattungs- 
reditlicher Geldans.pi üche 
vorgesehene Verfahren be- 
s teilt ?

RAe.Dr.Paul Mendel,Dr.Ackermann,Kurt Müller, 
Hamburg 1 , Kreuzweg 2,

denen ich hiermit auch Vollmacht für das Bescheids 
Verfahren erteile.

Cfs. ist Name und Anschrift 
des Bevollmächtigten anzu­
geben.



10) An. welche Stelle sollen die 
Zahlungen nach dem Bun­
desrückerstattungsgesetz ge­
leistet werden?

(Bei Devisenausländern wird in 
der Regel die Errichtung eines 
liberalisierten Kapitalkontos er­
forderlich sein.)

Dr. Paul Mendel - Ausländer-Anderkonto 
bei der Deutschen -Sank A.G., Hamburg, 

Depositenkasse D.

11) Sonstige Bemerkungen des 
Berechtigten:

Ich versichere, daß ich meine Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig gemacht 
habe.

DOUBLE BAY., SYDNEY, M.S.W, , den 5.Februar 
(Ort) AUS TR ALIA» (Datum)



Fragebogen
Az.: 0 1488 - L 227a - BV 33/335 -

Ofd; Hamburg

1) Personalangaben des Berech­
tigten:

Name und Vorname:
(bei Frauen auch Geburtsname'

Geburtsdatum und Geburts­
ort :

jetzige Anschrift:

letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung:
bei Minderjährigen Name und 
Ansdhrift des gesetzlichen Vertre­
ters:

Lehmann, Irene geb.L e v y

25,Juni 1910, BERLIN - SCHOENEBERG ,

6, Edgewater Fiats, 24,Stafford St., 
Double B ä/y,n^yJlS'.V/Australien

Potsdam

2) Personalangaben des Ver­
folgten:
(nur auszufüllen, wenn Berechtigter 
nicht personengleich mit dem Ver­
folgten ist.)

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort:

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
tation :

3) (von der OFD auszufüllen)1): 
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerstattungsverfahren 
eine Zahlungsverpflichtung

1. des Deutschen Reichs (ein­
schließlich der Sonderver­
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs­
post),

Vergleich vor dem Hanseatischen Oberlandes- 
gerioht 5. Zivilsenat vom 22.11.1955
Az.: 5 -ViS 231/53 - 2 ^iK 423/52 -

wegen Ertziebong von Umzugsgut

*1 Aufzunehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf, ob der einzelne Anspruch dem zu 
Ziffer 1) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht.



2. des ehemaligen Landes 
Preußen,

3. der ehemaligen National­
sozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei (NSDAP), 
deren Gliederungen, deren 
angeschlossenen Verbände 
und der sonstigen aufge­
lösten NS-Einrichtungen,

4. der Reidts Vereinigung der 
Juden in Deutschland und 
des Auswanderungsfonds 
Böhmen und Mähren

festgestellt worden ist.

4) Liegen weitere Beschlüsse 
oder Vergleiche vor, nach 
denen Ihnen allein oder ge­
meinsam mit anderen Berech­
tigten rückerstattungsrecht­
liche Geldansprüche gegen 
einen der in Ziffer 3) ge­
nannten Rechtsträger ?n- 
stehen?

(Anzugeben ist dieRiidkerstattungs- 
behörde, Datum und Aktenzeichen 
des Beschlusses oder des Vergleichs)

nein

Gf< 

a) 

b)

8

5) Haben Sie allein oder gemein­
sam mit anderen Berechtigten 
rüdcerstattungsrechtliche 
Geldansprüche gegen einen 
der in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger geltend 
gemacht?

(Angabe der Rückerstattungsbe­
hörde und des Aktenzeichens)

6) Welche von den in Ziffer 3) 
bis 5) genannten rückerstat- 
tungsrechfliehen Geldan­
sprüchen sind ganz oder teil­
weise abgetreten, verpfändet 
oder gepfändet worden?

nein
RA.Dr.Walter Schwarz,Berlin-Wilmersdorf,teilt mit:
" Ich habe für die drei Genannten jedoch nach dem 

BRüG solche Ansprüche a^Äeldet. Ein Aktenzeichen 
habe ich noch nich’t erhalten. Die Anmeldung ist 
bei dem Haupttreuhänder für Rückerstattungsver­
mögen in Berlin erfolgt. Die Anmeldungen bezieht
-sich auf abgelieferte-#artpapi&re.-*J -

keine



Gfs. ist anzugeben 

a) in welcher Höhe, 

b) Name und Anschrift des
Abtretungsempfängers 
oder Pfandgläubigers.

.7) Auf welche von den in Ziffer 
3) bis 5) genannten TÜckcr- 
stattungsrechtlichcn Geldan­
sprüchen haben Sie bereits 
Leistungen oder Darlehen er­
halten ?

Gfs. ist anzugeben

a) von welcher Stelle,

b) in welcher Höhe.

Gemeinsam mit Herrn Erich Lehmann und 
Fräulein Anni Susi Lehmann
vo-n der Oberf inanzd.irektion Hamburg
durch Vertrag vom 30.11.54 M 5.000.—

fl n 20.8./7.9.55 r» 5.000.—
ii fl it 7.5./2O.4.56 Fl 10.000.—
n ff 11 4.3./25.2.57 ff 20.000.—

5) Haben Sie Entschädigungs­
ansprüche angemeldet?

(Anzügeben sind sämtliche Entschä­
digungsansprüche mit Ausnahme 
der für Schaden an Leben, an 
Körper oder Gesundheit oder an 
Freiheit)

Gfs. ist anzugeben, bei wel­
cher Entschädigungsbehörde 
und unter welchem Akten­
zeichen.

Ja.
Entschädigungsamt Hildesheim 217 892.

Schaden an Verwegen ;
Schaden durch Zahlung von Sonderabgaben ;
Schaden in beruflichem Fortkommen. •

9) Haben Sie einen Bevollmäch­
tigten für das im Bundes- 
rückerstattungsgesefz für die 
Befriedigungrückerstattungs- 
rechtlicher Geldansprüche 
vorgesehene Verfahren be­
stellt ?

RAe.Dr.Paul Mendel,Dr.Ackermann,Kurt Müller, 
Hamburg 1 , Kreuzweg 2, 

denen ich hiermit auch Vollmacht für das Bescheids 
Verfahren erteile.

Gfs. ist Name und Anschrift 
des Bevollmächtigten anzu­
geben.



10) An welche Stelle sollen die 
Zahlungen nach dem Bun­
desrückerstattungsgesetz ge­
leistet werden?

(Bei Devisenausländern wird in 
der Regel die Errichtung eines 
liberalisierten Kapitalkontos er­
forderlich sein.)

Dr. Jaui Mendel - Ausländer-Anderkonto 
bei der Deutschen Bank A.G., Hamburg

Depositenkasse D. ~ ’

11) Sonstige Bemerkungen des 
Berechtigten:

Ich versichere, daß ich meine Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig gemacht 
habe.

(Unterschrift)



Fragebogen
Az : 0 1488 - L 227a - BV 35/555 -

Ofd : Hamburg

1) Personalangaben des Berech­
tigten:

Name und Vorname:
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort :

jetzige Anschrift:

letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung;
bei Minder jährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen Vertre­
ters:

Lehmann , Anni Susi

10.7.19o2 , Potsdam
3 /, Edgewater Fla^s^n 24,Stafford St., 

Double y,/7^SW/Aust Fallen

Potsdam

2) Personalangaben des Ver­
folgten:
(nur auszufüllen, wenn Berechtigter 
nicht personenglcich mit dem Ver­
folgten ist.)

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort:

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
tation :

3) (von der OFD auszufüllen)*): 
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerstattungsverfahren 
eine Zahlungsverpflichtung

1. des Deutschen Reichs (ein­
schließlich der Sonderver­
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs­
post),

Vergleich vor dem Hanseatischen Oberlandes­
gericht 5» Zivilsenat vom 22.11.1955
Az»t 5 WiS 251/55 - 2 WiK 425/52 - 

wegen Entziehung von Umzugagut

*) AuFzunehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf, ob der einzelne Anspruch dem 
Ziffer 1) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht.



2. des ehemaligen Landes 
Preußen,

3. der ehemaligen National­
sozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei (NSDAP), 
deren Gliederungen, deren 
angeschlossenen Verbände 
und der sonstigen aufge­
lösten NS-Einrichtungen,

4. der Reichsvereinigung der 
Juden in Deutschland und 
des Auswanderungsfonds 
Böhmen und Mähren

festgestellt worden ist.

4) Liegen weitere Beschlüsse 
oder Vergleiche vor, nach 
denen Ihnen allein oder ge­
meinsam mit anderen Berech­
tigten rückerstattungsrecht­
liche Geldansprüche gegen 
einen der in Ziffer 3) ge­
nannten Rechtsträger zu­
stehen ?

(Anzugeben ist die Rückerstattungs­
behörde, Datum und Aktenzeichen 
des Beschlusses oder des Vergleichs)

nein

5) Haben Sie allein oder gemein­
sam mit anderen Berechtigten 
rückerstattungsrechtliche 
Geldansprüche gegen einen 
der in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger geltend 
gemacht?

(Angabe der Rückerstattungsbe­
hörde und des Aktenzeichens)

nein
RA. Dr. Walter^ Schwärz, Berlin-Wilmersdorf, teilt mit:
" Ich habe für die drei Genannten jedoch nach dem 

BRüG solche Ansprüche angemeldet. Ein AktenzeicU 
habe ich noch nicht erhalten. Lie Anmeldung ist 
bei dem Haupttreuhander für Rückerstattungsver­
mögen in Berlin erfolgt. Die Anmeldungen beziehen 
sich auf abgelieferte Wertpapiere. "

6) Welche von den in Ziffer 3) 
bis 5) genannten rückerstat­
tungsrechtlichen Geldan­
sprüchen sind ganz oder teil­
weise abgetreten, verpfändet 
oder gepfändet worden?

keine



Gfs. ist anzugeben 
a) in welcher Höhe, 
b) Name und Anschrift des

Abtretungsempfängers 
oder Pfandgläubigers.

7) Auf welche von den in Ziffer 
3) bis 5) genannten rücker- 
stattungsrechtlichcn Geldan­
sprüchen haben Sie bereits 
Leistungen oder Darlehen er­
halten?

Gfs. ist anzugeben
a) von welcher Stelle,

b) in welcher Höhe.

Gemeinsam mit Herrn Erich Lehmann und 
Frau Irene Lehmann
von der Oberfinanzdirektion Hamburg
durch Vertrag vom JO.11.54

" 20.8./7.9.55
" 7.5-/20.4.56
" 4.3-/25.2.57

n 
n 
it

H 
n
H

DM 5.000.—
" 5.000.—
" 10.000.—
" 20.000.—

S) Haben Sie Entschädigungs­
ansprüche angemeldet?

(Anzugeben sind sämtliche Entschä­
digungsansprüche mit Ausnahme 
der für Schaden an Leben, an
Körper oder Gesundheit oder an 
Freiheit)

J a
Entschädigungsamt Hildesheim

Gfs. ist anzugeben, bei wei­
ther Entschädigungsbehörde 
und unter welchem Akten­
zeichen.

1 .) aus eigenem Recht 217 670
Schadend Vermoegen f durch Zahlung jÄn Sonderabgabenj 

im beruflichen Fortkommen.
2 .) als Erbin nach der Mutter Elsbeth

Lehmann, geb. Lehmann 222 745a

Schaden an Vermoegen ;
Schaden durch Zahlung von Sonderabgaben;
Schaden im beruflichen Fortkommen.

■9) Haben 5ie einen Bevollmäch­
tigten für das im Bundes­
rückerstattungsgesetz für die 
Befriedigung rückerslattungs­
rechtlicher Geldansprüche 
vorgesehene Verfahren be­
stellt ?

RAe. Dr.Paul Mendel,Dr.Ackermann,Kurt Müller, 
Hamburg 1 , Kreuzweg 2,

denen ich hiermit auch Vollmacht für das Bescheids- 
Verfahren erteile.

Gfs. ist Name und Anschrift 
des Bevollmächtigten anzu­
geben.



10) An welche Stelle sollen die 
Zahlungen nach dem Bun­
desrück erstaftungsgesefz ge­
leistet werden?

Dr. Paul Mendel - Ausländer-Anderkonto
bei der Deutschen Bank A.G., Hamburg, 

Depositenkasse D.

Ich versichere., daß ich meine Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig gemacht 
habe.

(Unterschrift)



Oberiinanzdirekt ion Hamburg 
- 1 227 e - BV 35 (1) - Hamburg, den 19. pebr, 8

Hartungstr. 5
Tel. : 44 12 91 34

Vfg, Po/Scnt
Herren Rechtsanwälte
Br, Paul Mendel
Er. Ackermann _ _
Kurt Hüller .............. ..... —

M 1 AhXi i^KOK
Kreuzweg 2 ------------------ I

Betr.t Rückerstattungssache Erich Lehmann, Irene Lehmann, 
Anni Susi Lehmann

Bezug: Ihr Schreiben vom 11. 2« 1958

Ben Berechtigten wird von mir nur ein Bescheid erteilt werden, 
da der zugrunde liegende Vergleich zugunsten aller drei Mit- 
erben abgeschlossen worden ist. Ich verweise insoweit auf § 24 BRüG. 
Ler im Bescheid festgesetzte Betrag wird an alle drei Berechtigtem, 
gemeinsam nach Maßgabe des § 32 BRüG ausgezahlt werden.

Die Fragebogen sind in 
zu beantworten«

jedem Pall von den Berechtigten getrennt

Herrn Abteilungsleiter 
litte um Kenntnisnahme 

/Augang
BV 335 zur Mitkenntnis

mit ! 
nach

der

Im Auftrag

( Polack ) 
Regierungsaasessor



OR PAUL MENDEL 
DR ACKERMANN 
KURT MÜLLER 
RECHTSANWÄLTE
BEIM HANSEATISCHEN OBERLANDES-, 
UND- UNO AMTSGERICHT HAMBURG 
BANKKONTO: DEUTSCHE BANK AG. 
HAMBURG, DEPOSITEN-KASSE D 
POSTSCHECK KTO..- HAMBURG 83046 
SPRECHZEIT. NACH VEREINBARUNG 
3QROZEIT: WOCHENTAGS 9-17 UHR 
MITTWOCHS 9-16/ SONNABENDS 9-13

GERICHTSKASTEN 254

@ HAMBURG), den 24« - 
KREUZWEG 2 ' - 1 J 5 Ö

(ECKE GROSSE ALLEE)
SAMMELNUMMER 246945

Irene Lehmann,Betr,; Rückerstattungssache Erich Lehmann,
Anni Susi Lehmann. 
- L 227 a - BV 33 (i) -

ich bitte, eine weitere VorschußZahlung durchführen zu wol2 
Ich bin mir bewuß'ij daß hier bereits ^°„/J Beza-hlt worden sind, 
Sir erscheint aber ein weiteref Vorschuß a_s ‘ oillig, und zwar 
aus der Notlage der Berechtigten und aus sonstigen wichtigen 
Gründen heraus.

Ich bringe hiermit zusätzlich zu dem bereits am 23.12,56 
überreichten ärztlichen Attest die ärztliche Bestätigung des 
Herrn Er» Otto II. Lucasvom Io. Juli 1958 zur Akte. Wenn sich 
Herr Erich Lehmann das Leben noch etwas erhalten kann, so darf 
er nicht arbeiten, zumindestens muß er seine Arbeit außerordent 
lieh einschränken. Ohne Elnkommen kann die Familie aber nicht 
leben.

Alsdann wäre zu berücksichtigen, daß die Lifts die gesamte Aus­
stattung der jetzt 25 jähr. Tochter Nina und außerdem den ge­
samten Hausrat, die Kleidung und Wäsche der in Australien im 
Jahre 1943 verstorbenen Frau Irene-Ruth Lehmann, der Anni Susi 
Lehmann und des Erich Lehmann erhalten haben.
Es handelt sich also ansich um die Kückerstattungsansprüche 
mehrerer Persönlichkeiten.

1 Anlage Ho c ha c h 11 m g s v oll



Qberfinanzdirektion Hamburg
L 22? a - BV 42 -

/ r

Hamburg , 5* Äug. 8
—-------------Harvestehuder Wegl4

iJo/xjch’i.

1) Herrn Rechtsanwalt 
Dr. Paul Mendel
Hamburg 1
Kreuzweg 2

I ^eqfihriefjeti .

I Gelesen I

ßQtr.; Rückerstattungssache Lehmann 
Bezugt Ihr Schreiben vom 24. 7. 1933 
Ahl. I — 1 — ’ff
" z

Den Berechtigten sind - wie Sie im Bezugs sehr eiben ausführen - 
Darlehen in Höhe von 50 % des Gesamtansprueh gezahlt worden.
Wie sich aus ä 32 Abs.5BRüG ergibt» besteht die Möglichkeit, daß 
die zweiten $Q % des den Berechtigten auf Grund ihrer Rücker­
statt ungsansprüche auszuzahlenden Betrages gekürzt werden. Da 
sich zur Zeit nicht übersehen läßt, ob und in welcher Höhe die­
se Kürzung erfolgt, ist eine Vorschußzahlung auf die zweiten 
50 % nicht möglich. Das ergibt sich insbesondere auch aus § 33 
BRüG. Es hat auch keinen Sinn, Ihren Antrag dem Bundesminister 
der Finanzen zur Entscheidung vorzulegen, da dieser gerade vor 
kurzem in einem ähnlich gelagerten Fall die Gewährung eines über 
50 % des im Bescheid festgestellten Betrages hinausgahenden Vor­
schusses aus denselben Gründen ausdrücklich abgelehnt hat.

Ich bedauere, Ihnen keine andere Auskunft erteilen zu können. 
Das mir zur Einsicht überlassene Attest des Dr. Otto N. Lucas 
sende ich zu meiner Entlastung zurück.

2J A.d.A. Im au^trag'n
( Polack ) 

Regierungsaasessor



Durchschrift flur
Überfinanzdirektion Hamburg 

q 5608 - L 22? a - BV *2/425

Herrn -
Regierungspräsident 
-Entschädigungsbehörde-
Hildesheim
Bürohaus am Hindenburgplatz

die Akte

Hamburg 1> 5 AUe /7d 8------ ---LHaTwÄdei «86 14

Betr♦x Rücker stattungseache 1) Erich Lehmarm, geb. ^o. 4.1897 . n.
2) Irene Lehmann, geb. Levy, geb.25-8.10
5) Anni Lehmann, geb. 10.7.1902

Bezug; ohne

Ich beabsichtige, den Obengenannten einen Bescheid über die 
Höhe der ihnen zuerkannten Rückerstattungsansprüche gemäß S 58 
BRüG zu erteilen.

Aus den mir eingesandten Fragebogen ersehe ich, dau bei Ihnen 
unter den Aktenzeichen

Nr. 21? 671, 217 892 T 217 670 und 222 7*5 a 
Entschädigungsverfahren der Genannten sowohl nach eigenem Recht 
als auch als Erben nach Erau Elsbeth Lehmann geb. Lehmann an­
hängig sind, oder waren.

Ich bitte im Auskunft, ob Lie den Berechtigten Entschädigungszah- 
lungen geleistet haben, durch die Rückerstattungsansprüche auf 
das Land Niedersachsen übergegangen sind.

Im Auftrag 
gez. 

( Polack ) 
Regierungsassessor



Oberfinanzdirektion Hamburg
-L 227 a - BV 42 - Hamburg 1>, 20. Aug.

---- ----- Harvestehuder Weg l4 
Ho/Scha.

}) Herrn
Regierungspräsidenten
Entschädigungsbehörde
Hilde s h e im

Vfg.

Geschrieben _
Gelesen...............
Abgesandt.. 24 ÄÜG. 1351

Betr.: Rückerstattungssache 1) Brich Lehmann
2) Irene Lehmann 
J) anni Lehmann

Bezug; Ihr Schreiben vom 12. 8. 1958 - Az.: I E B 217 6?0, 671» 
892, 222 745 a

In dieser Sache habe ich ihnen absichtlich noch keinen Teilbe­
scheidsentwurf übersandt, da nach meinen Unterlagen die Möglich­
keit besteht, daß Rückerstattungsansprüche auf das Land Nieder­
sachen übergegangen sind. Um unnötige Schreibarbeiten zu ver­
meiden, möchte ich diese krage vorab klären. Ich bitte Sie daher 
erneut um Mitteilung, ob Sie den Berechtigten Entschädigungs­
leistungen gewährt haben, die zu einem Übergang von Rückerstattungs­
ansprüchen auf das Land Niedersachsen führten.

Sowie diese krage geklärt ist, werde ich den Bescheid absetzen 
und Ihnen wie üblich zur Stellungnahme zuleiten.

2) Wv. 4 Wochen
Frist Bl.14 löschen

Im Auftrag

( Polack ) 
Regierungsasseaaor



per Regierungspräsident
— Entschädigungsbehörde —

lp - ?17 670 -____________
(B«i Antworten usw. bitte Geschäftszeichen 
und Datum diese» Schreibens angaben.)

- 217 671 -
- 217 892 -
- 222 745 a -

An 
die
H a

Oberfinanzdirektion

eo.)Hildesheim, den 18‘ September 195S
Förnsprechansch|u6 7901
SproGhieit: Auanahmaloa Montag von 0 <19 Uhr

Sprechzeit
der Entschädigungsbehörde 

Hildesheim:

Ausnahmslos
jfojkfng.'^r 8- t6 Uhr

m b u r ■ g 13
Harvestehuder Weg 14

tiaohyeb.:

Betr*: Rückerstattungssache 1) Erich Lehmann
2) Irene Lehmann
3) Anni Lehmann

M I r *

BezugIhre Schreiben vom 5. und 20. 8. 1958 
' - 0 5608 - L 227 a - BV 42/425^"ünd

L 227 a - BV 42 -
und mein Schreiben vom 12. 8. 1958

Zur Frage des Anspruchsüberganges nach § 25 BRüG nehme ich 
wie folgt Stellung:

1) Entschädigungssache Anni Susi Lehmann, 
geb. 10. 7. 1902, aus eigenem Recht 
- I EB 217 670 - :

Insoweit ist bisher keine Entscheidung ergangen, die einen 
Übergang von Ansprüchen auf das Land Niedersachsen begrün­
det.

2) Entschädigungssaohe Irene Ruth Lehmann, 
geb. 25. 6. 1910, aus eigenem Recht 
- I EB - 217 892 - :

Insoweit ist ebenfalls bisher keine Entscheidung ergangen, 
die einen Übergang von Ansprüchen auf das Land Niedersachsen 
begründet.

- 2 -



3) Entschädigungssache Erich Lehmann, 
geb. 30. 4. 1897, aus eigenem Hecht 
I EB - 217 671

Bisher sind auf Grund des Bescheides vom 12. 4. 1958, 
von dem ich Abschrift beifüge, folgende Zahlungen gelei­

stet worden:

Entschädigung für Schaden an Vermögen 75.000,-^
Entschädigung für Schaden durch Zah­
lung von Sonderabgaben 67.088,82 <

\ .* I
Bei den Sonderabgaben ist die Entrichtung der JudenvermÖ- 
gensabgabe mit entschädigt worden, die seinerzeit teilwei­
se durch Wertpapiere bezahlt worden ist. Lie im einzelnen 
von dem Verfolgten geleisteten Zahlungen gliedern sich wie 
folgt auf:

Barzahlung durch die Reichskreditgesellschaft
Ablieferung von 'Wertpapieren aus dem Besitz 
des Antragstellers im Annahmewert von 
Barzahlung durch die Reichskreditgesellschaft 
Barzahlung durch die Reichskreditgesellscnaft
Ablieferung von Wertpapieren aus dem Besitz 
der verstorbenen Mutter Elsbeth Lehmann
Barzahlung
Gesamtbetrag der Wudenvermögensabgabe

18.000,- B

36.411,- Ö

91 »548,.94 Bi
66.686,§2 L

219.400,- Bl

Die beiden Wertpapierposten gliedern sich 
wie folgt: 

. *
a) Wertpapiere aus dem Besitz des Antrag- . 

stellers
RM 2.500,— Reichsbankanteile, abgeliefert 

an Seehandlung, Sühneabgabe zu
am 28.12.58
190

RM 1,200,— Rheinisch-Westfalische Elektr.- 
abgeliefert am 28.12.38 zu

•Werke, 
117 'X ,

EM 1.2OO,— Ribeck Montan Aktien, 
abgeliefert am 28.12.38 zu 108 ,

RM 2.6OO,— I. G •-Farben Industrie, 
abgeliefert am 28.12.38 zu 146 1/4

RM 297,50 Steuergutscheine von 1941, 
abgeliefert am 28.12.38 zu 87 1/2 i

RM 25.000,— 4 1/2 /ige Deutsche Reichs-
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schätz -Anweisungen, .Folge 2» 
abgeliefert am 20.12.38 zu 98 3/4 %.

nach Angaben des Antragstellers
Annahmewert abzügl. Börsenumsatzsteuer/insgesamt 36.411,— RM.

b) Wertpapiere aus dem Besitz der Mutter des An-
tragstellers;

Annahmewert:Nennwert: Bezeichn, d. Wertpapiere:

4.800,— RM Dt. Ani. Ausl.Sch,, m/Ablos.Anl. 5.197,90 RM
1.200,— RM Elektr. Lieferung.Ges.Akt. 1.353,90 RM
1.800,— Bll Btickereiwerke Blauen Akt. 2.156,70 RM

“4.000,— Rlvi I.G. Earbenindustrie Akt. 5.841,10 RM
5.400,— RM Ver.Deutsche Nickelwerke Akt. 9.031,30 RM
3.300,— RM Beldmühl'e Papier Akt. 3-855,10 RM
4.000,— RM Ver. Harzer Cernent Akt. 4.792,80 RM
9.000,— RM Hoesch Köln Neuessen Akt. 9.761,55 RM
3.500,-»- RM Schultheiss Patzenh. Akt. 3.568,97 RM

800,— RM Schubert u.Salzer Akt. 1.037,30 RM
800,— RM H.Berthold Messinglinien Akt. 575,10 RM

1.600,— Rll Herm. Meyer u.Go. Akt. 1.901,— RM
2.800,— KM Siemens & Halske Akt. 5.311,90 RM
3.000,— RM Rheinische Elektr.Akt. 3-414,70 RM
2.000,— -RM Rhein.Westfäl.Elektr.Akt. . 2-346,50 RM
2.000,— Ria Harpener Bergbau Akt. 2.795,80 RM
2.000,— RM Brüning u. Sohn Aktien 599,10 RM
4.600,— RM Ges. f. el. Untern. H.Loewe usCo. 5.798,60 RM

16.800,— RM Mannesmann Röhrenwerke Aktien 17.802,10 RM
1.800,— RM

833,— RM
Rhein.Braunkohlen- u.Brikett Akt.
Anleihestock Steuergutsch.

3.720,30 RM

m/3er.A. m/Aff. • ♦ 687,22 RM

Annahmewert abzüglich Börsenumsatzsteuer insgesamt: •91.548,94 RM

Ann ahm e we r t der Wertpapiere insgesamt: •36.411,— RM
+ 91.548,94 RM

127.959.94 RM

In diesem Umfange, höchstens jedoch bis zur Gesamtentschädigung 
für die Judenvermögensabgabe hach dem BEG, nämlich bis zum Betra­
ge von 43,880,— DM
sind die Ansprüche nach dem BEUG auf das Land Niedersachsen über-
gegangen.



4) Entschädigungssache Anni -Susi Lehmann, 
geb. 10. 7. 1902 , nach Mutter Elsbeth Lehmann 
- I EB - 222 745 a - :

Bisher ist der Antragstellerin auf die angemeldeten Mit- 
Schädigungsansprüche für Schaden an Vermögen und durch Zahl^ 
von Sonderabgaben-am 3. 12.' 1957 ein-Vorschuß in Höhe von 

t 25.000,— DM bewilligt -und -gezahlt worden.

Bei den Sonderabgaben ist die Entrichtung der Judenvermo-

gensabgabe mit bevorschußt worden, die seinerzeit Wdcxaij? 
durch Wertpapiere bezahlt worden ist. Die im einzelnen von 
der Verfolgten geleisteten Zahlungen gliedern sich wie folgt

abgeliefert 28.12.38

auf: • w _ SÖSTt t H 1 •' l f Ar
RM

RM

6.000,—

6.000,—

Eintracht Braunkohle, abgel. am 28.12.38 
an Preuss. .Staatsbank für Judenvermögens 
abgabe
Niederlausitzer Braunkohle »abgeliefert 
28.12.38

zu U8 >

zu 184

Ai

Hi

RM 6.000,— Radeberger Export Brauerei, abgeliefert 
28.12.38 zu 180 1/2 7

s

g1
RM 3.000,— Pelton & ^Guilleaume, .abgeliefert 28.12.3^

zu 1;1 1/2 •
üRM 5.000,— 41/2 /ige auslösbare deutsche Reichs­

schatzanweisung 1938 F.i abgeliefert 28.
•12.38 • . ... zu 98 5/4 ’

RM 6.000,— Gesellschaft für elektrische Unterneh­
mungen, abgeliefert 28.12.38

xx L- t her
zu 1261/?^^

in 2
RM 1.000,— Herman‘Meyer & Co., abgeliefert 

28.12.38 zu 119 >
mach
TTunt«

RM • 5.000,— 7 %ige Deutsche Keichsbahnvorzugs- 
aktien, abgeliefert 28.12.38 zu 124 l/4

be^ 

seht
RM 4.000,— Rheinische-Westfälische Elektro-Werke, 

abgeliefert 28.12.38 zu 117 l/2 ?

RM 4.000,— Koks -Werke & Chem. Fabriken,abge­
liefert 28.12.38 zu 141 *

RM 6.000,— Berliner Kraft & Licht, 
abgeliefert 31.12.38 zu 162 V8*

RM 500,— Reichsbankanteile, abgeliefert am
1.4.39, total RM 890,—

RM 6.000,— Elektr. Lieferungen Ges., 13 7 's

-5”
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500,— Ges. f. Elektr.Unternehmungen 
abgeliefert 28.12.58

6.000,— Hamburger Elektrizitätswerke,
1/ 4- %126zu

ßlvl

RM

abgeliefert 28.12.58 zu 158 1/2 %

Hoesch, Köln - Neuessen:

KM 9.600,— abgeliefert 28.12.58 zu 114 5/8 %

RM 900,— abgeliefert 21.12.58 zu 114 5/8 Kl

Kivi 1.500,— " 5.1. 59 zu 114 5/8
RM 4.800,— " 5.1.59 zu 108 5/8 %

RM 1.200,— ” 15.1.59 zu 108 5/8 %

RM 500,— Rhein.Braunkohle & Briketts,
abgeliefert 28.12.58

RM 12.000,— Vereinigte Stahlwerke, 
abgeliefert 28.12.58

RM 59,50 Steuergutscheine,
abgeliefert 15.1.59

zu

zu

zu

207 %

105 %

82 1/2 %

124.805,54 K-Annahmewert der 'Wertpapiere insgesamt:

Auf das Land Niedersachsen sind Kückerstattungsansprüche bis zur 
Höhe der Entschädigung für den Annahmewert der Wertpapiere, höch­
stens jedoch bis zu der nach dem BEG für die uudenvermögensabgab 
geleisteten Entschädigung, nämlich bis zum Betrage von

20.520,— DM
übergegangen.

Der Übergang von Rückerstattungsansprüchen gern. § 25 BKüG, wie sie 
in Ziffrn. 5 u. 4 näher spezifiziert sind, wird hiermit geltend ge­
macht.

Unter Beteiligung an dem Rückerstattungsverfahren bitte ich zu gege 
bener Zeit um Übersendung von Ausfertigungen der entsprechenden Be­
scheide .

Im Auftrage:
/

(Goldstein)



Der Regierungspräsident
-Bntschädigungsbehörde- 
- I EB - 21? 671 -

Hildesheim, den 12. April 1958

Teilbescheid

In der Entschädigungssache 
des Kaufmanns Erich Lehmann, 
geb. JO.4«189? in Potsdam, 
wohnhaft Double Bay-Bidney, Stafford 3t. 24/Australien,

Bevollmächtigter; .Rechtsanwalt Dr» Walter Schwarz, 
Berlin-Wilmersdorf, Uhland str. 157

•wird auf Grund des Bundesgesetzes zur Entschädigung für Op­
fer der nat. soz. Verfolgung (BEG) vom 29.6.1956 (BGBl. I 
S. 559 ff.) auf den Antrag vom 7-2.1957 festgestellt:

1. Der Antragsteller ist aus Gründen der Ras­
se im Sinne des 0 1 BEG verfolgt worden.

2. Dem Antragsteller stehe eine Entschädigung 
für schaden am Vermögen in Höhe von 

75-001— Di-
(in Worten: Fünfundsiebzigtausend Deutsche Mark) 
zu.

5. Der Antragsteller hat Anspruch auf Entschädigung 
für Schaden durch Zahlung, von Sonderabgaben in 
Höhe von

67-088,82 DM
(in Worten; Bi ebenundsechzigt ausendachtundacht zig 

82/100 Deutsche Mark).

Hierauf ist der dem Antragsteller am 16.8.1957 Be­
willigte und gezahlte Vorschuß in Höhe von 
20.000,— DM anzurechnen.

Die Entscheidung ergeht gebühren- und auslagenfrei.

Gründe :
Der Antragsteller ist in Potsdam geboren, besuchte das dorti­
ge Königl. Viktoria Gymnasium bis zur mittleren Reife, machte 
in Hamburg eine kauf®, Lehre durch und trat 1916 in die Firma 
W. Zinnert, Potsdam, ein. Diese Firma, eine große Konserven­
fabrik, befand sioh im Besitz seiner Familie und wurde zunächs 
in Forni einer AG., später in Form einer KG. betrieben, deren 
haftender Gesellschafter und alleiniger Geschäftsführer der 
Antragsteller war. Außerdem war er luaschlüßmitgligd des Ver­
eins Deutsche Konservenfabriken-.



Da er für den zum Transfer aufgewandten Betrag weniger al» 
80 vom Hundert des Betrages erhalten hat, den er erhalten
hätte, wenn er freie Reichsmark zu dem Jewell

mtlichenYhätte transferieren können.
geltenden

hat er gern. S
Anspruch auf Entschädigung. Sie wird in der leise barsehnet, 
daß der Reichsmarkbetrag,, für den der Antragsteller keinen 
Gegenwert erhalten hat, im Verhältnis 10 : 2 umzurechiien ist 
sodaß der errechnete fransferverlust von 390.971,83 IM eins 
Entschädigung von 78»194,3? M ergibt. Da die Entschädigung 
für Schaden an Vermögen gern* s 5© BEG aber den Betrag ?cu

219.400,— SM
17, 400,—

wurden der Antragsteller uni

ler
er, 
ten

■C0s—' .Dää nicht übersteigen darf, steht dem antragstel- 
selbst dann nur Entschädigung in dieser Höhe zu, wenn 
wie er glaubhaft angibt? weiteren Vermögsnsschaden erll 
haben sollte

II»Schaden durch Zahlung von SonderAbgaben ( sÜ

a) Judeavermögersahgäbe
Gegen den .Anti’agsteller' wurde durch Bescheid des Firanz- 
^ztes Potsdam vom 29 »12 »19.58 eine Judenvermögensatgabs
von 219.400,— Rm festgesetzt, die laut Unbedenklichkeit^-

er Behörde vorn 13»5« 193$* entrichtet ist.besehe!nigung dies 

to ) X eicasfluchtsteue r
Für die Reichs!’luchtsteuex*
seine Ehefrau gemeinsam veranlagt durch Reichsfluchtste 
erbescncid des Finanzamtes Potsdam vorn S1.1959 übsr

Der auf den Antragsteller entfallende Anteil der Reicbs- 
fluchtsteuer läßt sich auf Grund der Bescheide über die 
Judervcrmögensabgabe für den Antragsteller und seine l£he- 
frau errechnen. Darin sind nämlich diese Abgaben für des
Ai *^r - _>:>teller mit
und für seinu ^befrau mit
zusam^n alto Bit ■ 236.000,— Ri
footgas^tzt. Daraus ist ou schließen, daß der Antrr^stel» 
ler j.dt 92,69 »v des veranlagten Gesamtvermögens beteiligt 
war. -st das der Full, so beträgtaexn Anteil bei der gemein' 
eanen V^ra..l‘i^ung zur Reicbofluchtsteuar



öäepMls “ 116.044,10 EM.

Daß deb ...atrageteIler- auch, diese Steuer, die nur im Hinblick 
auf seine verfolgungabsdingte Auswanderung fällig wurde, ent­
richtet hat, ergibt sich aus der Unbedenklichkeitsbescheini­
gung des Finanzamtes Potsdam vom 13-6.1959*
für diese entrichteten 3onderabgaben steht dem Antregstaller 
gern» § 59 BEG Anspruch auf Entschädigung zu. Zwar hat der An­
tragsteller diese Sonderabgaben zumindest teilweise aus dem 
Erlös eines der Rückerstattung unterliegenden Vsrmögensgegen- 
Standes entrichtet! Da er aber bisher diese Vermögensg  egen stän­
de weder zurückerhalten noch im «ege der Rückerstattung dafür 
Leistungen erhalten hat, ist gej»« 60, 11 BEG der für die 
Sonder ab gaben. entrichtete Betrag von 355.444* 10 BM im Verhält­
nis 10 : 2 umzurechnen, sodaß dem Antragsteller unter gleich­
zeitigen; ^bei'gang der ihm gegebenenfalls anstehenden Rücker- 
stattungsanspriiche auf das leistend© Land eine Entschädigung 
für Schaden durch Zahlung von Sonder ab gaben von

67,088,82 DM

zu gewähren ist.

Auf diese Entschädigung ist der am 16.8.195? ®it 20.000,— DM 
bewilligte und gezahlte VorsclixiB anzurechnen.

über die weiterhin vom Antragsteller geltend gemachten Entschä- 
digungsansprüche wird nach Abschluß der insoweit noch erforder-

Srnittlangen entschieden werden.

echeidung über ■Gehühran und Auslagen, beruht- auf §207
Abs» 1

ReahtsmitteIbelehrung: Soweit durch diesen Bescheid der gel­
tend gemachte Anspruch abgelehnt worden ist, können Sie ihn 
innerhalb einer Frist von drei Monaten - wenn Sie im außer­
europäischen Ausland wohnen innerhalb einer Frist von sechs 
Monaten - vom Tage der Zustellung des Bescheides an gerechnet 
dadurch anfechten, daß Sie den äbgelehnten Anspruch durch Kla­
ge gegen das Land Kieders&chsen vor der lintscLädigungakammer 
des Landgerichts Hildesheim geltend machen. Vgl« den angeschlos-
senen Hinweis* Im Auftrage:

gez • Graf s



Bezug: Ihr Schreiben vom 25«9«1958 - 0 5608 L 227a BV 42/425

daß ichUnter Bezugnahme auf o.a. Schreiben teile ich Ihnen mit, 
rückerstattungsrechtliche Ansprüche hier nicht feststellen konnte. 
E. n Bescheid dürfte somit von dort aus erteilt werden.



Abschrift

Finanz direkt ion Hamburg
|8 ^227 a - BV 425 Hamburg, den 9. Juii 59

Büro: Magdalenenstr. 64 a+b

Herrn
Rechtsanwalt
Dr. Walter Schwarz
Berlin ~ .Milmersdorf
Uhlandstrasse 137

Betr.; Rückerstattungssache Erich Lehmann,
Irene Lehmann geb. Levy, 
Anni Susi Lehmann

wohnhaft: 3« Edgewater Fiats, 24 Stafford St., 
Sidney, Double Bay / KSW/ Australien

hier; Bescheidsverfahren aus dem Vergleich vor 
dem Hanseatischen Oberlandesgericht
- 5. Zivilsenat - vom 22.11.1955/ 9.12.1955
Az.: 5 W1S 231/5? wegen Umzugsgut.

2 WIK 423/52

Aus den hier vorliegenden Fragebogen (Ziffer 5) 
geht hervor, dass Sie für die drei Berechtigten bei dem 
Haupttreuhänder für Rückerstattungsvermögen in Berlin 
Ansprüche nach dem BRüG für abgelieferte Wertpapiere an- 
gemeldet haben.

Ich bitte Sie um Mtteilung über den Stand der 
Sache und um Aufgabe des Aktenzeichens der dortigen Rück­
er st attwngsb eh örde .

Im Auftrag

gez.
(Dr. Grassmann)

Regierungsassess or



PR. WA1TER SCHWARZ 
GERHARD FALK 
GERHARD JUNG

04 MARIA NITSCHKE-BELLERS 
BBCHT8A N WÄLTB

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg
Hamburg 1 5

Magdalenenstrasse 64 a + b

TKL-ADB.i VINBICO BRUIJN

BERMJJ-WILMEBSDOHF, 
mrLANDSTRASält 137
TKI.EFON 87 82 SG

Be t ri f f t: Rückerstattungssache Erich Lehmann, 
Irene Lehmann geb. Levy, 
Anni Susi Lehmann

- Bescheidverfahren aus dem Vergleich vor dem Hanseatischen 
Oberlandesgericht
5« Zivilsenat - vom 22.11.1955/ 9.12.1955
AZ. : 5 WiS 2g1/55 wegen Umzugsgut.

2 WiK 425/52

Für die Antragsteller Erich, Irene 
den Wiedergutmachungsämtern Berlin 
worden:

und Anni Susi Lehmann sind bei 
folgende Verfahren eingeleitet

1.- Irene Ruth Lehmann 85 WGA 429/57
2.- Anni .Susi Lehmann 85 WGA 450/57

5.~ Erich Lehmann 85 WGA ^51/57

In allen, drei Fällen handelt es sich um Wertpapiere 
die seinerzeit abgeliefert wurden.

der Beteiligten,

Da nicht aufzuklären war, ob die Wertpapiere bei der Zweigstelle der 
Deutschen Bank Potsdam lagerten oder im Hauptdepot der im heutigen 
Ostsektor belegenen Deutschen Bank, konnte der Verbringungsnachweis 
nicht geführt werden. In allen drei Fällen wurde daher der Rücker­
stattungsanspruch wieder zurückgenommen.
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orfinansdirektton Hamburg
§608 - 1 2 27a - BV 43/425

„ , . _ , ZS’ Sept. 1959Hamburg 13,den
Harvestehuder Weg 14 
Telefon: 44 12 91,App.

2387

1. Herm
Regierungspräsidenten 
Entae hädigungs behörde

V f g .

Hildesheim
Bürohaus am Hindenburgplatz

Betr.: Az.: IEB - 217 670, 671, 892, 222 745a

Anlage: -1-

In der BUckerstattungssache 1. Erich Lehmann, geb. 30.4.1397
2. Irene Lehmann geb. Levy 

geb. 25.6.1910
3. Anni Susi Lehmann, geb. 1C.7.19C2

tibersende ich Ihnen unter Hinweis auf die Besprechung der 
Referenten der obersten Landesentschädigungsbehörden vom 
4« - 6. Juni 1957 den Entwurf des von mir zu erlassenden 
Bescheides.
Ich bitte Sie, sich binnen 6 Wochen darüber zu erklären, 
ob aufgrund bereits ergangener entschädigungsrechtlicher 
Entscheidungen Forderungen auf ein Land übergegangen sind.
Falls Sie binnen 6 Wochen keine Einwendungexu erheben, werde 
ich den fm Bescheid vorgesehenen Betrag an dlv Berechtigt^1 
IWt^^MWeilung der Berliner Bevollmächtigten der Berechtigten 
Dr. W.Schwarz, Gerhard Falk, Gerhard Jung, S.M. Nitschke-Bellers, 
Berlin-Wilmersdorf, Uhlandatraäe 137, sind die dort anhängig 
gemachten Rückerstattungeanaprüehe wegen der Entziehung von 
Wertpapieren zurtiokgenommen worden.

Im Auftrag 
2.

/ ' 
(Dr. 6:*assmann) 

a Regie-ungsrat



"f “ön R0cht.nanw’'1 in

w Regierungspräsident 
1
l(ß____ _—- --------- 1------------- --------
1 ,hWort«n «»*• bi*** Gesohlt« .lohen 
|P'p»tum die»*» Schreiben. anß.ben.)
•*

7^
(20a) Hildesheim, den 29.9.1959

FfKn*pre?hAn«chlijB 7001 
Sprachzelt Montag von ß' Uhr

An

217 892

die
tu'

Oberfinanzdirektion

B a m b u r g 13

43

Ile

Harvestehuder Weg 14

Au

Bundes ker-Betr«: Durchführung des
stattungsgesetzes;
hier? Rückerstattungssache
i) Erich Lehmann, geb. 3o.4.1897,

Irene Lehmann geb Levy, geb. 25.6.191 o2
3) Anni Susi Lehmann, geb. 10.7.19o2

Bezug: Ihr Schreiben vom 24*Sept. 1959 
Az.:O 5608- L 227 a - BV 43/42^.

JCh|

ftegen der in dem Bescheidsentwurf erwähnten 
Verinögensgegenstände ist bisher keine Ent-

\ echeidung ergangen, die den Übergang von
| Ansprüchen gern. § 25 BRü$ au^ $as 1^$ Nieder« 

aacheen begründet

!«tl 
l 46 
•r

■a A

Im Auftrage:

(Goldstein)

Gr

abe, a 
erwach 
ide en
Iben H
mlich t

-- sk.rwl^n d zur Annahme bereit •



Uhr und

nxrrauonrti.
• hei Durch* 

Seite).

ist und ich
•ertrefungs»

einen zur 
> an eine 
en Haus« 
stelle des 
ergelegl,

rrgelegt.

rgelcgt. 
gelegt, 
er An>

a bgc

ichen

wor«

Per» 
Jen. 
eise

Entwu rf
Prfi»anzdirektion Hamburg
0 5608 - L 227a - W 43/425 -V

Hu! Ausg. BV VstW.

Nr.

l . Ausfertigung f50
2 - ., Vermögensbuchhaltung
3 ., 4.. „ Werteverwaltung

H^auwbegriitidung; 4 BÄ

Hl-

Anszahluiigsanordnung für die Amtskasse für Bund es vermögen
Verb. Stelle: Kap. kQäÜ4»Tit. 350 Ri. 19 59 

Göu4 _
* Auszuzahlen Jrfnd 54#ß-5. Z>m

g. Vi«Nmd£üafal$ S6/100 -------—_ -..
. *7' ««rr» «.rxoi- laeunantt, / Fr.ua Irans Gataana a«b. Levy» 

wohnhaft« 6» ädg«Mat«r
-öslgnderj^^ör^^ Dr.Paul Randel, bei '^ • Sydney 9/*ur.trull«

nw^nhÄn ^nrtie .UG» bBiHJaltmlCBat« --------------------------
Buchungsanweisung für die Vermögensredinung (§ 65 v BRO)

, 1959
hchungssfelle 6004
Vemögensgr. 4315/09

Kto. Nr.

a das Vermögenssachbuch (Vermögenskartei) eins 
.«tragen.

Ud. Nr

Dalum

(Unterschrift)

Der Vermögensbuchhalter der A'sntskasse für Bundesvermögen wird an« 
gewiesen, im Vermögenssachbuch Abschnitt für in RM festgestellte 
Rückerstattungsansprüche unter nebenstehender Buchungsstelle

DM

---- —•—

als Abgang ohne haushaltsmäßige Zahlung zu buchen.

Auslief eru ngsanordn.u ijg.
Wertekontobuch C 
Wertekontobuch C 
Wertekontobuch

' Jür BiithdeivcrmuEen wird ang£wi«scn, den mit Annahmeanordnung do»
- ---------------z

Z Uber 5.050,

217 ”

DM)

• 14o * 2o73
Verwahrung eenommenen Darlehensvertrag

DM)
DM)

Ob «r «ei «aawÄaxjÄt....

übet’.OuG^^ (i
25*2*1457 / ' ühebo*öno#“*^M ü y4ablUuUB«ld 

/»•>•/ 25.2.1957 / '20.Q0Q,—^wonBista&aend

MV 42 z4««.ASS» JtüKOb.....  herauszu geben.

‘Aalten:

Hamburg, den

‘Alich richtig und fest» 
«‘«eilt

5/- ■ x-

4z

*’c*»Vlb TO«
(Aaitt^-^jfhnun^}

(Namen und Amtsbezeichnung)



hskasse für Bund es verflößen
Ham b u r g

(Absender — Dienststelle)
Humburg» dan. .19............

Sofort! KM zurücksenden, 
wenn Steuerpflichtiger unter 
der angegebenen Anschrift 
nicht zu ermitteln.

KM
zu den Steuerakten

Ausgewertet mit / ohne Erfolg 
atn : .................................. .. .............
durch:...............................................

An das
Finanzamt .......................

r Hamburg 1, Stelenstr«10

des.4„ ......... .........................................

6p Edgware Fiats, 24, Stafford m RU^

HSW/Aus tr al len
„ , __ üon der im ts krasse fHr Lundesvarmösan□et-“ Obengenannte hat von — sn~.................................................................................................................... W2®.....................

i

1

u, „Joabur.g
1.) Folgende Zahlun

...................  SSfcu........
(Genaue Anschrift) 

gen, Gutschriften — Lieferungen — erhalten. — getätigt:

i) Zahlnngstag
b) Tag der Gutschrift
c) Kedumngstag

Betrag der 
a) Zahlung 
b) Gutschrift 
c) Rechnung

DM

Art der Zahlungen: 
(bar, Bank, Postscheck, 

Gutschrift, 
Ge gen r echn un g)

Gegenstand des Geschäfts, für das das Entgelt gezahlt worden ist, 
oder Bezeichnung der gelieferten Waren :

a.)...5^QC0-, ✓ r?i ir» Irzsv» 4- ++ tma cati.mzi'm c\Z.tl ~4"n

a) 5,000 ____/ in. ungatailter Ges^mthänd ^aahaft ml
a)lÖ.ÖÖö Frau Irena Lehmann geb. Levy,
a) 20*000. — y kraule in Anni Susi Lährnähii,

„ ...
a)54. b& 2 ■beide vioiLnhaf'tr 6. Z5c*1 yönater TIüt3‘,......

-24- -S tafford •—DGAible-Bay»“ Sydney .M^Ä^Ujatxallmi...............Zh.1 ....

[ 321 ] OfD H mb Bp 36 KM - allfjemein (Ni<zhtzutreSendes streichen) ns& 10.53

Auf* Grund der Bekanntmachung des Bundesfinanzministers 
vom 30.6.1961, veröffentlicht im Bundesanzeiger Nr. 128 
vom 7.7.1961, bitte ich,

gemäß dortiger Ziffer 5 b) eine entspre­
chende weitere Auszahlung zu Gunsten der
Berechtigten vorzunehmen. \ "

Bezüglich Nachweises der Vollendung des 63- Lebensjahres 
des(Zmtragstellers) Berechtigten zueL) überrei ehelich an­
liegend beglaubigte Fotokopie der Geburtsurkunde.

Der Rechtsanwalt :
1 Anlage

( Mendel Dr



pur,.
MENDEL

- 0 5608 - L

1.) Herrn Erich
Irene
Anni Susi

Auf
vom
vom

2.) Frau
5.) Frl.

WHER
H1, LATUSKE
Kp A n w ä l t e 
H 1-cHEN OBERLANDES-, 

ISOERICHT HAMBURG 
'flXSCHE BANK AG 

pR 3 4/0842
HAMBURG 830

; ^CH VEREINBARUNG 
^«KASTEN 254

2000 Ä HAMBURG 1, den 2- Mai i^62
KREUZWEG 2 {ECKE GROSSE ALLEE)
SAMMEENUMMER 246945/46 u. 24 9095

L IS! - r
An die ,r

" 3. MJti 1962

V

■•Iden
2000

Oberfinanzdirektion 
Hamburg

Hamburg 15
Harvestehuder Weg 14

Aktenzeichen

Betr. :
jReg.Nr. 2J87 

Rü ckar stattungssache

22?a - BV 45/425 -

L e
L e

von 
h m 
h m 
L e

a 
a

n 
n

h in
n geb. Levy 
a n n

Gemäß Bescheid vom 14. Oktober 1959 ist der Anspruch der 
Berechtigten zur Hohe von DM 80.109,72 festgestellt worden.
Davon sind 50 % mit insgesamt DM 
gelangt.

Grund der Bekanntmachung des 
50.6.1961, veröffentlicht im 
7.7-1961, bitte ich,

40.054,86 zur Auszahlung

Bundes!ina nzmini sters
Bundesanzeiger Nr. 128

gemäß dortiger Ziffer 5b) eine entspre­
chende weitere Auszahlung zu Gunsten der 
Berechtigten vorzunehmen. /ft /

Bezüglich Nachweises der Vollendung des 65- Lebensjahres 
des(Antragstellers) Berechtigten zu'l) überreiche~ich an-
liegend beglaubigte Fotokopie der Geburt surkund e.

Der Rechtsanwalt :

1 Anlage 
D^.M./deB Mendel Dr.



au« .. Aa.
Sc« Sic>ubc«amt« ^otäbam. t

?lr. -.442. -
p o t s (1 a la 5 ten ^ai.................... .....-., am

„ 97"18--------

^or bem untcrsel^mtcn ©tanbeäbeamten er fehlen ijeate, Der lierfönHcb^d na^

____ __ —__ _______________________ .
der Kaufmann Wilhelm .£ e n % an n, r.-~

wohnhaft 3« Potsdam, am Alten Ka.XM Nr. 7 —— 
mosaischer Mengten, unb geigte an, ba& »o«
Elsbeth L e h m a n n, geborenen L e ftJJLMdSLÄ 
seiner Ehefrau ----------------------------------------------------------

-------- -^5—Religion,

wohnhaft  hei ihm. —------ —  ---- '“tt“““”“”-'—~~~

ju P..Q t s dam,.....in seiner 7/ohnun_...
am -----------dreißigs — un.. April...... —-—- . beggabreS
tauRnb achtbunbert.. neunzig und sieben...— Vormittags—

------ neun ein viertel-— ,,, . _ . männ«m..............................................  ilbr «n ©»Hb Hefen
geboren worben fei, toel^eg.. ------------------- dec. Romainen

—-——------- E X-JcULÄ ------
erhalten f?abe. -----------“TT“”-----

Sßorgelefen, genehmigt unb untersenr ieoen - 
-------------------- Wilhelm Lehmann -----

$er 6tanbeöbeamte.
In. Vertretung: Müller -----------

utXW d* t,. ccchhikia • hß xTJii D-ti t—ih .n
Gebarts ü iß» .»U Vtötiubivh...........8UWjtmurnM4fc-®»bL-^ert>{it.^C0Ältgl

.©ieacl)/

P o t s d a m ., am 18» Oktooer

3)er ©tanbe^beamte.
I In Vertretung: j

19 38



^erfinanzdirektion Hamburg
Hamburg,

vfg. 10. WÜ 1362

1) mit 1 begl.Durchschrift

Ihr Antrag vom

Betr,: Rü c ke r s t a 11 ung s s a c h e

4

Bescheid von • ^^Reg.Nr» t ein Anspruch
in Höhe von DM $ 0 < 5 zu erkannt worden. Von diesem

hi.

Betrag sind gemäß § 32 Abs. 2 u. 3 BRüS DM “h-C Vf-, Sir 
ausgezahlt worden. Auf den gemäß § 32 Abs. 4 BRüG 
geschuldeten Restbetrag von DM wird auf
Grund der Richtlinien des Bundesministers der Finanzen

in Höhe von DM , 0 f} l gewährt. Der Betrag wird
vom 3o.6.1961 (MinBlFin 1961 S. 64o) eine Vorauszahlung



Hurchschri ft

Xinanzdirektion Hani» 
j^QB - h 2210 - BV 24/24"

Tel.

Harr. Burg, den 
HarveHtehud

62

44 12 91/App.

Harren Rechtsanwälte
Dr. Paul Mendel
Dr. Ackermann
Kurt Müller
Dr. K.-J. Latuake

64 a-b

Hamburg 1
Kreuzweg’ 2

Bety,; Rückerstattungaaecha Brich Lehmann, Irene lehmnn Anni Saal 
lehmann. " ’

Bezug; Ihr Antrag vom 2.5.1962

In der o.a. Rücke rstattungs suche lat durch Bescheid vom 14.IG.1959 
Eeg.Nr.• 2587 ein Anspruch in Iliihe von DM 80.109.72 zuerkannt wor— 
den. Von diesem Betrag sind gemäß 5 32 Abs. 2 und 3 ? ty dm 

40.054»86 ausgezahlt worden. Auf den gemäß § 32 Abs. 4 ERÜG ge­
schuldeten Restbetrag von DM 40.054,86 wird auf Grund der Richt­
linien des Bundesmlnisters der Finanzen vom 30.6.1961 (MlhBlPdn 
1961 S. 640) eine Vorauszahlung in Röhe von DM 20.027,43 gewahrt. 
Der Betrag wird baldmöglieh auf Ihr Ausländer-Anderkonto Dr, Paul 
Mendel bei der Deutschen Bank A.G. Hamburg, Depoeitenkasae D über­
wiesen werden.



]. Anordnungsbegründung

1

Ci
Ml

au

SsAusfcrtignug für 6004—350 ( f )
Ve rmögensbucTih altung

Äg£xjirt .2301 ,, Werte Verwaltung

Ausg. BV Verw. 
Nr.

____
' OberHnanzäweklion Hamburg

0 5608 - L 227 a - BV 24/242 -

Anszahlungsanordnnng für die Oberßnanzkasse
Verb. Stelle: Kap. 6004 Tit 350 Rj 19 62

Ansznzahlen sind 20.027,43 dmv.
0. w Z w anz ig t au send und gl ob enund zwanzig 43/100 - dm>

Herm Erich Lehmann, 2.) Frau Irena Lehmann geb.Levy,
Fräulein Anni Susi Lehmann, sämtlich wahnhafte 6tEdgewater

Fiats, 24, Stafford StT, Double Bay,Sydney, NSW/
Ausländer-Anderkonto „ Australien
Dr.Faul Mendel« Hamburg» bei der Deutschen Bank A«G,Hamburg, Depka D.

BüchmigsHivweisung für die Vermögensrechnung (§ 65 VBRO)
Ri
Bacbuugsstelle
Vermögensgt. 4313'09
Kto. Nr.

in das Vcrtnogenssachbuch (Vermögenskartei) ein­
getragen. 
Ud. Nr.
Datum

Der Vertnö^ensbuchhalter der Amtskassc für Bundeavrr mögen wird an­
gewiesen, im Vermögenssachbuch itt für in RM festgestellte
Rückerstattungsansprüche nebenstehender Buchungsstelle

DM)

DM

(i. W

(Unterschrift)
■als Abgang ohne haushaltsmäßige Zahlung zu buchen.

Auslieferungsanordnung
Wertekontobuch C 
Wertekontobuch C 
Wertekontobuch C 

Die Antskasse für Bundesvermögen wird angewiesen, den mit Annahmeanordnung

u BV

erhalten

nambu

Darlehensnehmer ■

und fest«

7. 5, 8?

Sachlich richtig 
gestellt J „

/ in Verehrung genommenen Dahrleheosvertrag
/ über DM (t. W.: DM)

über DM (i. W. DM)
/ über DM)
/ übet .- Dm (i. W : DM)

berauszugeben.
(Nidcü und AiDtibctekuouDg)

z? ^s* »äch Aus zahl ungsanordnung vom .ar 4.11.1959 über DM 54,86

Hamburg, den

Zahlungsweg DM Pf. HefbßlatfcNr.

Pobiichetk

LZ B - Giro

1

(Pitü®)

Mai 62

( HUting ) 
VMr.Vb BAT.

(Amtsbrxekhßun^)

I. A.

Betrag erhalten 
Hamburg, den

(Uottxschrlft d« Empfängers)

( Sallgmann ) 
Oberregierungsrat



oberfinanzdirekt ion hamburg 
n ^608 - L 227 a - HV 24/242

(Absender — Dienststelle)
Hamburg ,

SofortI KM zurücksenden, 
Weon Steuerpflichtiger unter 
der angegebenen Anschrift 
tuciif zu ermitteln.

KM
zu den Steuerakten

Ausgewertet mit/ohne Erfolg 

am: ................................................. 
durch:

Hamburg - Nord
Fuaniamt .—...... -.........................................................

Hamburg 1, Steinstr.10

des-Ue^räulgln Anni Susi Le h m a n n
in 6, gewatet, Fiats. 24, 1“®^
StafT^ Sydney

NSW,-Australien

!W-die - Obengenannte hat von --3F dgr 0 o erfinansüca?se Hamburg.............................  
u, Hamburg 11, Rödings markt 83

(genaue Anschrift)

(Nichtzutreffendes streichen)

j) Zahlungttag 
b Tag der Gutschrift 
c) Kecbhungstag

Betrag der 
a) Zahlung 
b) Gutschrift 
c) Rechnung

DM

Art der Zahlungen: 
(bar, Bank, Postscheck, 

Wechsel» Gutschrift, 
Gegenrechnung)

Gegenstand des Geschäfts, für das das Entgelt gezahlt worden ist, 
oder Bezeiebnnng der gelieferten Waren .

1 Ü 90.0 97, Rückerstattung gemäss XJU.JfeM 
iß GesamthandsgemeinaQhaft. mit. 1......... 
Herrn Erich Lehmann,
Frau" Irene...Ls h mann....geb.Levy, 
beide "wohnhaft: ß.Edsewater, Fiats, 24, 
Stafford St., Double Bay, Sydney,

................ -..................... -H3^. -“Aitstr ali en

•—— __
1 m

m
 

: 
1 

I

.......................

1419 12.6C321 OED Hob Bp 36 KM - allgemein

J^si Lehmann VOU CAiooer
etzblatt vom. 3.

Bundesministers der
«Hf Grund der Richtlinien des
»mauzen vom JO.6.1961 in der Fassung vom 2.10.1963 

htte ich ,

e bis zur Höhe
75 M des Dil 

zur Zahlung

Dr.M./deB

auf den zuerkannten 
25 % zur Auszahlung

Betrag weitere 
zu bringen.

Der Hechtsanwalt

Spttdixeii, 
Nadi VBrt

Bankkonto „ ^•"d'»d-koMo,
* wthe Dank A<*- Humburg 030 46
D.ut«t»^ 34/08 424 * 46

rechende weitere 
n.



inan z direkt ion n am bürg 
T 5&6 “ L 227a " 24/242

(Ab.ender-Dienststelle)
' 19—

Sofort! KM zuriicksenden, 
^bd Steuerpflichtiger unter 
der angegebenen Anschrift 
nicht zu ermitteln.

Hamburg, den

KM Ausgewertet mit/ohne Erfolg

zu den Steuerakten durch: .......... ............. .......................

Hamburg — Nord
Finanzamt .............................................................................

Bamburg 1, Steinstr^lO
.n ..............  • • ________________ • ■

dw-der ...Frau. Irene....L e h m a n n....geb.» Levy
in 6 sEdgqwat sr, Flat 5/24, ......... ..................... .
Stafford St», Double Bay, Sydney/^*«

NSW» —Aus tral ien

H»- die - Obengenannte hat von —w „Ö er . 0 b ß^finanZ ku.S.Se I^hUrg.....  
, Hamburg 11, Rödings markt 8 5 in   ...... .  .......................................................................  .......... .............. .. ............................. . ..........................

(genaue Anschrift)

1.)Folgende Zahlungen, Gutschriften — Lieferungen — erhalten — getätigt:

Hat—•

a) 20,027. 4.5.

j) ZdJungstag
b) Tag der Gutschrift
c) RcchouDgsUg

bctr.iß der 
a) Zahlung 
b) Gutschrift 
c) Rechnung

Di*4

Art der Zahlungen: 
(bar, Bank, Postscheck, 

Wechsel. Gutschrift, 
Gcgcnrechnung)

Gegenstand des Geschäfts, für das das Entgelt gezahlt worden ist, 
oder Bezeichnung der gelieferten Waren :

Rückerstattung gemäss § 32 BRUG 
in’’’Gesamthandsgeineihschart müTT*
Herrn Erieh Lehm a n n , 
Fräulein. Anni Susi Lehmann, 
beide wohnhaft: 6,Edggwatert Fiat s , 24 
Stafford St», Double Bay, Sydney/ 7 
..................................................Ui S; ^Australien

allgemein (Nichtzutreffendes streichen) 1419 12.60

Irene Lehmann und Anni Susi Lehmann vom 2. Oktober
■e t zblatt vom 8.

A , e bis zur Höhe
< Grund, der Richtlinien des Bundesministers der

75 dss D1V
-nanzen vom JO.6.1961 in der Fassung vom 2.10.1963

zur Zahlungjitte ich , &
auf den zuerkannten Betrag weitere
25 % zur Auszahlung zu bringen

Der Rechtsanwalt

?,WdeB Mendel' Dr. )
rechende weitere 
n.

lonkkonto
0#ut»ch« Bonk AG.

PpjUcheckkonto x
Homburg 830 46

SprechxoHi
Noch Verelhbörung



.„„«Mit 24 69 45/46 «,M

jfIM HO- -

PAUL MENDEL 
p. ACKERMANN 
JhRT MULLER 

LATUSKE 
^cHTS ANWÄLTE 
, HANSEATISCHEN OBERLANDES-,

UND AMTSGERICHT HAMBURG j

2 Hamburg i, den 2J.Dez.1965
KREUZWEG 2 (ECKE GROSSE ALICE) 
SAMMELNUMMER 24 69 45/44 u. 24 90 96 
GERICHTSKASTEN 254

An die
Oberf inanzdirektioh 

Hamburg %

2000

u .
hu<

Hamburg
HarvesteLuder '

;KT

Seschäftszeichen : - 0 5608 - L 22?a - BV 24/242 -
Betr. : Bescheidsverfahren nach dem BRüG in der 

Rückerstattungssache Erich Lehmann , 
Irene Lehmann und Anni Susi Lehmann vc

Auf Grund der Richtlinien des Bundesministers der 
7 5Binanzen vom 50.6.1961 in der Fassung vom 2.10.1965

bitte ich .
auf den zuerkannten Betrag weitere 
25 % zur Auszahlung zu bringen.

l/t 
/Uh J L nde.

Der Rechtsanwalt

^.M./deB Hendel' Dr. )
rec)
n.

Bankkonto
Deutsche Bank AG.
Homburg, Nr. 34/06 424

Postscheckkonto i
Hamburg fi30 4Ö

Sprechzeit«
Nach Vereinbarung



pR. PAUL MENDEL 
PR, ACKERMANN 
KURT MULLER 
pR. K.-J. LATUSKE 
RECHTSANWÄLTE 
jfIM HANSEATISCHEN OB ERI ANDES-, 
^ND- UND AMTSGERICHT HAMBURG 
BANKKONTO: DEUTSCHE BANK AG. 
HAMBURG, NR. 34/98424 
fOSTSCHECKKTO.: HAMBURG «3046 
SPRECHZEIT: NACH VEREINBARUNG

GERICHTSKASTEN 254

2 HAMBURG 1, den 21 . Oktober
KREUZWEG 2 (ECKE GROSSE AtLEE) 
SAMMELNUMMER 24 49 45/44 u. 24 90 95

An die

OB JRFIljKiJZDIREKTIOJ I1AHEURG

1964

FRANK DAHRENDORF 
RECHTSANWALT E a 'm b n r g 1g

Harvestehuder Weg 14

Aktenzeichen:/ 0 56o8 - L 227a - BV 24/242

Betr. ; Rückerstattungssache von
1) Herrn Ericü LEHHAKIJ
2) Frau Irene LErL.AO geb. Levy
3) Fräulein Anni Susi LEHiaANN

Ich nehme Bezug auf das 3. Gesetz zur Änderung 
des Bundesrückerstattungsgesetzes vom 2. Oktober 
1954, veröffentlicht im Bundesgesetzblatt vom 8. 
1O.1964. Gemäß § 32 sind Ansprüche bis zur Höhe 
von DH 40.000.— und in Höhe von 75 % des DH 
40.000.— übersteigenden Betrages zur Zahlung 
fällig.

Im vorliegenden Falle sind die 25 nur auf den die 
Summe von Dia 2o.ooo.— übersteigenden Betrag ge­
zahlt worden.

Ich darf demzufolge

( Hendel Dr. )



p»r Regierungspräsident 
ggtschädigungsbehörde™ 

r eb 21? 671 (26) RU
- ("217 670 )

Hildesheim, den 8.12.1964

W di«
Oberfinanzdiraktion Hamburg

^00 Hamburg
Harvestehuder Weg

13
14

6Jd

Setr^ Rückerstattuagsraehtliches Erfüllungsvar- 
fähren;
4 1 er; Erich. Lehmann u.a.

Muä; Ihr Schreiben
0

?oa 2.12. 296^»
5608 - L 227 a -BV 35/353

r j
Psi

fiGegen eine Restzahlung bestehen
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39
Vfg.

Mit Postzustellungsurkunde v

1 .) Herren
Rechtsanwälte
Brea. Mendel, Ackermann, 
Kurt_Müller und
Dr. Latuske

2 Hamburg 1
Kreuzweg 2 /

Ca,c! >1 b^n 7^*
G«1 'pn ........
AbcA 5ndJ6_. jAÄ.

Betr.: Rückerstattungsverfahren Erich Lehmann, Irene Lehmann 
und Anni Susi Lehmann /

Bezug; Ihr Schreiben vom 21.10.1964

Anlg,; 3 Ergänzungs-Bescheide
1 begl. Durchschrift /

Hiermit übersende ich Ihnen in dreifacher Ausfertigung einen 
Ergänzungs-Bescheid nach dem Bundesrückeratattungagesetz 
mit einer beglaubigten Durchschrift, die für Ihre Akten 
bestimmt ist.
Der danach zunächst noch auszuzahlende Betrag in Höhe von 
insgesamt

DM 20.02733 u v

wird baldmöglieh auf Ihr Ausländer-Anderkonto Dr.Paul Mendel 
bei der Deutschen Bank A.G., Hamburg, Depositenkasse D, 
überwiesen werden.

Ich bitte Sie jedoch, mir zuvor eine Lebenabescheinigung 
der Berechtigten zu übersenden. L

2 .) BV 11 m.d.Bitte, 3 Bescheide zu siegeln. . J
, , Im Auftrag lk\ k.
3 .) Absendungy / i '

4 .) ZdA BA. / /

mnlch ) 
ferent



Hül

rv
14

I -
RegA, 2387

^rdnungsbegründung:

Ausg. BV Verw.
Nr.

X Ausfertigung für 6004—350
fl,V S.

2 A. FE3. 
------

r

. Vermögensbuchhaltung
« Werteverwaltung

ahlg.Drg,Bescheid vom 22, Januar 1965-

Auszahlungsanordnung für die Oberfinanzkasafe FVaarbu
Verb. Stelle: Kap. 6004 Tlt. 350 Rj. 19 J rg

Auszuzahlen sind * ■ >n J ^< DM[/ /
(i.w.: Zwanzigtausendundsiebenundzwanzig 43/100-^

1 .) Herrn Erich Lehmann , / 2.) Frau Irene Lehmann / 4
3 .) Fräulein Anni Susi Lehmann,7 sämtlich wohnhaft: >, Edge- 
water Fiats, 24 Stafford -Str, Double Bay, Sydney/NSW/Australien,/

p »t°-: Ausl and e r-Ande rko.nfo des RA.Dr.Faul Mendel b.d.deutschen 
"--- -—------—Bank/A.G.in a&ttburg

Bucbungsanweisung für die Vermögensrecbnung (§ 65 VBRO)

h ".....
F Budiungsstelle
X" Vermögensgr. 4313/09

Kto. Nr. .........
in das Vermögenssachbuch (Vermögenskartei) ein­
getragen.
Lfd. Nr. ................................
Datum ..... .

Der Vermögensbudihalter der Amtk.asse für Bundesvermögen wird an­
gewiesen, im Vermögenssadrbuch Abschnitt für in RM festgestellte 
Rückerstattungsansprüche unter nebenstehender Budiungsstelle

(i. W.

DM

DM)

als- Abgang ohne haushaltsmäßige Zahlung zu buchen.
(Unterschrift)

Auslieferuugsanordnung
Wertekontobuch
Wertekontobuch
Wertekontobuch

Die Amtskasse für Bundesvermögen wird angewiesen, den mit Annahmeanoxdnung

v. .

c
c

Darlehensnehmer

/ ..............
/ über ..... .. .
/ über .. .
/ über

........../ über................

DM (i. W.
DM (i.W.

DM (i. W.:

in .Vefwahrung genommenen Dahrlehnsvertrag
........ . ... .. ...................................  DM)

........................    DM)
. ..................         .. ...... DM)
....................................................................  DM)

an BV
(Nams und Amtsbezetdmunj)

herauszugeben.

erhalten:

VÄ.Gr.vb BAb BAT
(Amtsbesetdinung)

Sachlich richtig und fest­
gestellt Z* , , Hamburg, den ,

Zahlungsweg DM Pf. Heft-Blatt-Nr.

Postscheck

L Z B — Giro

)
(Datura)

Betrag erhalten
Hamburg, den

Februar 19 65

Oberregierungsrat-
(Unterschrift des Bmpi&DQers)



Hamburg, den
19

Behördennetz ...

Ausgewertet mit/ohne Erfolg 
am: ...................................................  
durch:................................................

w^priinRnzaireK. non
^608 - L 227a - B

jort! KM zurücksenden, 
L Steuerpflichtiger unter 
I 3ngegebenen Anschrift 
' :u ermitteln.

KM
zu den

...Hamburg - .N.drd........

Murg...l.,...S teinstr. 1.0

des - der

Steue rakten

Herrn Erich Lehmann

in 6» Edgewater Fiats, 24 8taffordstnd^-^ St 
Double Bay, Sydheey/NSV/AustraliB®

L-ä- otwm». h» von - .......d®*

ii Jiaiuhu^ ................;........ ........................
(genaue Anschrift)

l folgende Zahlungen, Gutschriften — Lieferungen — erhalten — getätigt;

^träRe jqr

^ZiMangstag 
h)Tjg der Gutschrift

I c] Rühnoagstag

Betrag der 
a) Zahlung 
b) Gutschrift 
c} Rechnung

DM

Art der Zahlungen: 
(bar, Bank, Postscheck, 

Wechsel, Gutschrift, 
Gegenrecbnung)

Gegenstand des Geschäfts, für dos das Entgelt gezahlt worden ist, 
oder Bezeichnung und Menge der gelieferten Waren ;

a)20.027, 45 Rückerstattung gemäss § 32 BR.ÜG
m Gesamthäridsgememschaf t mit :
Frau Irene Lehmann und
Fräulein Anni busl Lehmann,

wohnhaft wie vor
* *

-
......... .............

(Nichtzutreffendes streichen) 600 bl / 1. 64
321 OFD Hmb Bp 36 KM - allgemein

Betr» ; Ihre Rückerstattungsverfahren 
Deutsches Reich

Bezug ftggMwBWHgB Bescheid vom14«l0»Vj59 -Reg.Nr ,2>O7

c h e 1 d

Aufgrund von Artikel II Ziff. 5 des Dritten Anderungsgeset 
zum Bunäesruokerstattvmgsgesetz (bhüG) vom 2.Oktober 1964 
(Bundesgesetzblatt I S. 809)' erteile ich Ihnen hiermit 

folgenden Ergänzungs-Bescheid:



Durchschrift

j^rektion Hamburg
Oberf!*^^ q _ 
0 55op. --------- - - - -

Hamburg 'J.J,den 22. Januar 1965
Telefon: 4-41 291 App -

An

1) Horm
Erich Lolxi uu;

2) Prau
Irene Lelxsunn

3) PrUulcln
- nni Susi behEi.am

oäatllch wchnlMift:
6» Höße-jatcrr Piatti« 24 iufford t.

Double Äiy, ydnoy/p^/huutr.

Bevollmächtigte :?>Ae, Lrcß. Wendel, ÄChamnnn, Hart l^llor und 
J)r, 7xi5uuke«2 lümourg 1, i.roußwoc 2

Betr. : Ihre Rückerstattungsverfahrsn
./, Deutsches Reich

Bezug: ■ ■Bggä'Hawaga-BehOheid vom14.1O»l959 -Reg2307 -

Bescheid

Aufgrund, von Artikel II Zifih 5 des Dritten Anderungsgesetzes
zum Bundesrückerstattungsgesetz (DRüG) vom 2.Oktober 1964 
(Bundesgesetzblatt I S, 8c9) erteile ich Ihnen hiermit
folgenden Ergänzungs-Bcscheid:
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